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Liebe
Wardterinnen
und Wardter,
möchtet ihr wissen, was in
Wardt los ist? Dann schaut
doch mal auf unserer
Homepage  

oder auf Instagram

vorbei. Und wenn ihr gern eins
von über 500 Mitgliedern von
Wardt zusammen e. V. werden
möchtet, füllt einfach das
Formular am Schluss dieses
Heftes aus und gebt es bei
einem der Vorstandsmitglieder
ab.

Übrigens: Die Mitgliedschaft ist
kostenlos!

WARDTZUSAMMEN.DE

WARDT.ZUSAMMEN
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Liebe Wardterinnen und Wardter, 
 
wie ihr dem Titelblatt entnehmen könnt, sind wir mit unserem Verein inzwischen auch auf 
Instagram präsent.  
Wir folgen damit der gelegentlich schon geäußerten Kritik, dass wir uns doch in einigen 
Belangen mal verjüngen und mit der Zeit gehen sollten.  
Auch uns ist schon seit längerem bewusst, dass wir nicht für alle Zeit an den alt hergebrachten 
Verfahrensweisen und Aktivitäten festhalten können, sondern dass zur Gewinnung eines 
jüngeren Publikums andere Aktionen und Kommunikationsformen notwendig sind. 
 
Das Problem dabei ist aber: Wir können nicht ohne weiteres hingehen und speziell für die 
Generation Z, also die Jahrgänge von ca.1995 bis 2010, Veranstaltungen organisieren. Dazu 
fehlt uns einerseits das Know-how und im Übrigen haben wir als eingetragener Verein ohne 
Mitgliedsbeiträge auch nicht die finanziellen Mittel dazu.  
Deshalb sind wir bisher bei den bewährten Veranstaltungen, dem Trödelmarkt und dem 
Dorffest, geblieben. 
 
Wie kommen wir jetzt aus dem Dilemma raus?  
Wir brauchen dazu einfach Eure Mithilfe! Alle, die einen guten Vorschlag für die Entwicklung 
unseres Vereins haben, sind als Mitglied und Ideengeber herzlich willkommen.  
 
Man hat beim Inselbrotladen gesehen, dass bei gemeinsamer Anstrengung Aller etwas erreicht 
werden kann. Genau so würden wir das auch gern für Wardt zusammen e.V. sehen. Also: Wenn 
ihr Ideen habt, was man in Wardt verbessern kann, was dem Dorf und/oder seinen Bewohnern 
gut tun würde oder wie man das Dorfleben attraktiver machen kann:  
 
Meldet Euch!  
 
Ihr seid als Vereinsmitglieder und Mitgestalter des Dorfes herzlich willkommen. Übrigens 
haben wir erste kleine Erfolge in dieser Richtung schon beim Dorffest gesehen, wo sich auch 
einige jüngere Leute mit Ideen und tatkräftiger Hilfe eingebracht haben. So kann es gern 
weitergehen. 
 
In diesem Sinne: Werdet Mitglied bei Wardt zusammen e.V. und gestaltet die Zukunft unseres 
Dorfes mit - gern auch im Vorstand. 
 
Und noch einmal der Hinweis: Die Mitgliedschaft im Verein ist beitragsfrei. 
 
Der Vorstand   
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Vorstand Wardtzusammen e.V. 
 

Die Mitglieder von Wardtzusammen e.V. wählten den folgenden Vorstand: 
 

- Sprecher: Oskar Haan, Scholtenstraße 70A 
- Stellvertretender Sprecher: Norbert Holt, Scholtenstraße 70 
- Beisitzer: Hermann Janßen, Vossekuhlsweg 1 
- Beisitzer: Brigitte Overfeld, Heinrich-Hegmann-Straße 5 
- Beisitzer: Peter Jung, Scholtenstraße 2 
- Beisitzer: Gerd Mattissen, Am Bruckend 6 
- Beisitzer: Dr. Johan Mooij, Piestweg 4 
- Beisitzer: Wolf-Dieter Nacken 

 

Kontakt: Norbert Holt, Scholtenstraße 70, 46509 Xanten-Wardt. 
 

Spenden für Wardtzusammen e.V.: 
 

Sparkasse am Niederrhein, BLZ 354 500 00, Konto-Nr. 125 00 55 215 
oder modern: 

DE03 3545 0000 1250 0552 15 
 

Email: wardt-zusammen-ev@t-online.de 
 

Gegenwärtig hat „Wardtzusammen e.V“ ca. 600 Mitglieder. 
 
 
 
 
Inselbrot Wardt eG  
Brötchen, Brot, Gebäck 
 

Sind Sie interessiert? Wollen sie ehrenamtlich mitarbeiten oder Inselbrot-Genosse werden? 
Dann füllen Sie bitte dieses Formular (oder eine Kopie) aus und schicken es per Post an oder 
werfen es ein bei Johan Mooij, Piestweg 4, Wardt. 
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VereinsLiebe 2026 
 
Die Freude war groß, als uns Ende Mai 2026 eine Mail der Volksbank Niederrhein mit der 
Überschrift erreichte: „Ihr seid dabei – VereinsLiebe 2026“.  
 
Was war passiert:  
Wardtzusammen e.V.  hatte zu diesem Wettbewerb der Volksbank Niederrhein und der 
Rheinischen Post mit dem Motto „Unser Wir hat viele Gesichter“ eine Collage eingesandt und 
waren unter 95 Einsendern unter den Top 20 gelandet!  
 
Bei der Siegerehrung am 10. Juni in Alpen stellte sich dann heraus: Wardtzusammen e.V.  hat 
Platz 13 belegt und durfte sich über ein Preisgeld von 1.000 € freuen. 
 
Hierfür einen herzlichen Dank an die Volksbank Niederrhein und die Rheinische Post! 
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Trödelmarkt 2026 
 
Am 31. Mai 2026 fand Am 
Kerkend, an der Kirche und im 
Pfarrheim, unser traditioneller 
Trödelmarkt mit Frühstück statt. 
Eine niederschlagsfreie Mischung 
aus Sonne und Wolken und 
Temperaturen kurz über 20 Grad 
machte einen Aufenthalt im 
Freien zum Vergnügen. 
 
Bereits am frühen Morgen trafen 
die ersten Frühstücksgäste ein und 
bis 13:00 Uhr hatten 63 Wardter 
Bürger vom üppigen Frühstücks-
angebot Gebrauch gemacht. 
 
Während die fleißigen Helferinnen und Helfer die Reste des Frühstücksbüffets aufräumten, 
wurde draußen, vor dem Pfarrheim, der Gasgrill aufgebaut, um Würstchen für die Trödelmarkt-
Besucher und -Besucherinnen zu bereiten. 

 
Am Kerkend, zwischen der 
Leichenhalle und dem 
Pfarrheim, hatten 10 „Trödler“ 
ihre Waren ausgestellt. 
 
Viele Wardter nutzten die 
Gelegenheit um kostengünstig 
in Besitz von spontanen oder 
lang erwünschten „Schätzen“ 
zu kommen. 
Der größte erworbene Gegen-
stand war eine Wohnzimmer-
Sitzgarnitur mit Lederbezug 
und das wahrscheinlich 
kleinste Objekt ein Schüssel-
anhänger. 
 

Nach einem Rundgang bzw. getanen Geschäften hielten sich noch viele Besucher länger in der 
Nähe des Grill-Standes auf, konsumierten eine Grillwurst mit frischen Inselbrot-Brötchen, 
tranken ein kühles Getränk und unterhielten sich angeregt über alles was wichtig oder auch 
unwichtig war. 
 
Der Vorstand von Wardtzusammen e.V. dankt die engagierten Helfer und Helferinnen. Ohne 
deren Hilfe wäre die schöne Veranstaltung nicht möglich gewesen!  
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Dorffest 2026 
 
Nachdem unser Dorffest im Vorjahr ziemlich verregnet war, konnten wir uns in diesem Jahr 
über das Wetter wirklich nicht beklagen. Es war ziemlich heiß am 12. Juli, und für eine 
Veranstaltung unter freiem Himmel eigentlich schon fast zu heiß. Trotzdem konnten wir eine 
Vielzahl von Gästen und vor allem viele Kinder begrüßen.  

Im Vergleich zum Vorjahr hatten wir aber 
auch bei den Kinderattraktionen zugelegt. 
Im Schatten vor der Kirche gab neben der 
obligatorischen Hüpfburg den „Heißen 
Draht“ oder Entenangeln. Vor der alten 
Schule hatte die Schützenbruderschaft ein 
Laser-shooting aufgebaut, direkt daneben 
wurden Waffeln gebacken. Auf der Wiese 
vor dem alten Pastorat gab es beim Verein 
Mensch & Tier e.V. diverse Tiere zu 
bestaunen und wenn ein Kind eine Pause 
brauchte, konnte es sich zu einer 
Dorfrundfahrt in die Bimmelbahn setzen 
oder dem Kasperletheater zusehen. Die 
Erwachsenen hatten derweil Gelegenheit, 
sich bei den „Wardter Dartern“ über das 
Dart-Spiel zu informieren oder sich mit 
Kaltgetränken zu erfrischen.  
 

Wie in den vergangenen Jahren gab es auch eine Verlosung mit einer Vielzahl von gespendeten 
Preisen. Für Musik sorgten DJ Klaus, unterstützt durch das Tambourcorps Wardt und erstmals 
Erich Michels mit seinem Alphorn. 

 
Neu war auch der Ablauf des Vorabends. Die Abendmesse am Samstag fand in diesem Jahr in 
unserem Zelt statt, das anschließend nach kurzem Umbau zum Weinzelt wurde, wo sich die 
Gäste noch bis tief in die Nacht aufhielten. 
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Wir als Vorstand von Wardtzusammen e.V.  sind 
mit dem Ablauf des diesjährigen Dorffestes 
sehr zufrieden, was vor allem auch daran lag, 
dass wir eine Menge Helferinnen und Helfer, 
Spender und Unterstützer hatten.  
 
Ohne diese tatkräftige Hilfe wäre uns ein 
solches Fest nicht möglich. Dafür möchten wir 
uns an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich 
bedanken. 
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Aus der "Schul-, Dorf- und Kirchenchronik" St. Willibrord Wardt (11)  
 
1931 
 
Weihnachtsfeier am 6.1.1931 
 
Die Weihnachtsfeier im Baumannschen Saal 
nahm einen würdigen Verlauf.  
Der Schulleiter, Herr Lehrer Joußen, konnte 
ein vollbesetztes Haus begrüßen. Der 
zahlreiche Besuch war ein beredtes Zeugnis 
für das große Interesse, das die Wardter 
Bürgerschaft der Schule entgegenbringt. Die 
Schulkinder erfreuten ihre Zuhörer durch 
Deklamationen, Lieder, Reigen, Theater-
stückchen und ein schönes Krippenspiel.  

 
Frl. Lehrerin Mertens hielt eine beherzigenswerte 
Ansprache mit dem Thema der Weihnachtsbotschaft 
„Friede den Menschen, die eines guten Willens sind“. 
Herr Kaplan Kötter überbrachte die Grüße des 
altehrwürdigen Herrn Pfarrer Hünnekes. Er dankte 
Lehrern und Schülern für den schönen Abend, 
ermahnte die Eltern zu einträchtiger Zusammenarbeit 
mit der Schule und wies auf das gute Beispiel der 
Eltern als einen mächtigen und wichtigen 
Erziehungsfaktor hin. Ein gemeinsam gesungenes 
Weihnachtslied beschloß die schöne Feier. 
 
Eine Ausstellung 
 
der im Laufe des Schuljahres angefertigten 
Handarbeiten und Zeichnungen fand am Sonntag, den 

22. März, im Klassenzimmer I statt. Der Besuch war ein recht zahlreicher.  
Alle drückten ihre Zufriedenheit über das Geschaute aus. 
 
Der Entlassungsfeier 
 
in der Schule ging eine kirchliche Feier voraus 
am Sonntag, den 22. März. Eine Woche lang 
hatten sich die Kinder durch religiöse Vorträge 
vorbereitet. Samstags wurde eine Generalbeichte 
abgelegt. Vor der Frühmesse des Sonntags wurde 
vor versammelter Gemeinde das Tauf-gelübde 
erneuert. Nach dem Evangelium hielt der hochw. 
Herr Kaplan Kötter eine Ansprache. Die Kinder 
kommunizierten noch einmal gemeinsam mit 
ihren bisherigen Schulgenossen und Lehrern.  
Montags wurde ein Ausflug per Rad nach Kevelaer unternommen.  

 
  

 
 

 

 

 

W e i h n a c h t s fe i e r 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 

der kath. Volksschule W a r d t  am 6. 1. 1931. 
-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 

 
1)  Heiligste Nacht. 
2)  Begrüssung. 
3)  Kärssmess. 
4)  Die heiligen drei Könige, von Felix 

Timmermann. 
5)  Reigen. 
6)  Süsser die Gocken nie klingen. 
7)  Brief an das Christkind. 
8)  Ihr Kinderlein kommt. 

Pause. 
9)  Zu Betlehem geboren. 
10)  Ansprache. 
11)  Engel bei der Krippe. 
12)  Hirten bei der Krippe. 
13)  Soldaten bei der Krippe. 
14)  Seid nun fröhlich, jubilieret. 
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Am Freitag, den 27. 
März, war die Feier in 
der Schule. Anwesend 
waren alle Kinder, die 
Lehrpersonen, Herr 
Kaplan Kötter und Herr 
Th. Evers als 
Vorsitzender des 
Elternbeirats. Entlassen 
wurden: Heinrich 
Jansen, Hans Hiebel, 
Anna Hußmann, Maria 
Hofacker, Paula Albers. 
 
„Der brave Mann denkt 
an sich selbst zuletzt“. 
(Zusammenhang unklar) 
 

 
„Abbau“ 
ist im wirtschaftlichen Notjahr 1931 ein viel gebrauchtes Schlagwort, das viel Unruhe und 
Sorge in Schule und Lehrerhaus brachte. Auch unsere Schule sollte von dem Übel nicht 
verschont bleiben. Das neue Schuljahr hatte frischfröhlich in gewohnter Weise begonnen. Da 
erhielt Frl. Lehrerin Mertens am 18. April durch das Bürgermeisteramt ein Schreiben der 
Regierung zu Düsseldorf, der ihr erteilte Lehrauftrag für Wardt sei seit dem 1. April 
zurückgezogen, man werde für anderweitige Unterbringung Sorge tragen. Also wurde in Wardt 
„abgebaut“, und man stand wieder auf dem betrüblichen „status quo ante“, die einklassige 
Schule. Für die betroffene Dame war der Schlag umso schmerzlicher, da sie unmittelbar vor 
der Ablegung der zweiten Lehrerprüfung stand.  
Glücklicherweise konnte sie in Xanten sofort als Vertreterin für eine erkrankte Kollegin 
beschäftigt werden, so daß sie in Wardt hospitieren und ihre Prüfung doch noch rechtzeitig 
ablegen kann. Den Handarbeitsunterricht behielt Frl. Mertens. 
 
Eine ernstliche Erkrankung 
des Lehrers (Lungenentzündung) machte diesen für längere Zeit dienstunfähig. Der Junglehrer 
Kitz, bisher in Lüttingen, vertrat den erkrankten Lehrer. 
 
Die zweite Lehrerprüfung 
hat Fräulein Lehrerin Josefine Mertens, die jetzt als Vertreterin an der Xantener Schule tätig 
ist, erfolgreich an unserer Schule bestanden am Freitag, den 15. Mai. Die Prüfungskommission 
bestand aus den Herren Oberregierungsrat Dr. Renker, Schulrat Basqué und Rektor 
Sokolowski. 
 
Am 16. Juni 
nahm Lehrer Joußen den Unterricht wieder auf. Sein Vertreter, Herr Kitz, übernahm eine 
Hilfslehrerstelle an der Schule in Birten. 
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Eine Feier 
zum 100jährigen Gedenktag des Todes des Freiherrn vom und zum Stein wurde am 27. Juni 
veranstaltet. Von 9 Uhr ab war schulfrei. 
 

Einen bedauerlichen Unglücksfall 
erlitt unser nahezu 94 Jahre alter Pfarrer am 
Tage nach seinem Namenstag, am 30. Juni. 
An diesem Tage hatten sich die Herren 
Konfratres (= Mitbrüder in der katholischen 
Geist-lichkeit) zur Gratulation eingefunden. 
Beim Abschied an der Haustür wurde der 
alte Herr schwindelig und fiel zu Boden. 
Dabei brach ein Oberschenkelknochen 
direkt unter dem Gelenkkopf.  
Am Abend des selben Tages musste ein 
Krankenauto ihn ins St.-Josef-Hospital nach 
Xanten bringen. Dort starb er am Samstag, 
den 4. Juli. 
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Der Pfarrer Hünnekes   
feierte am 13. August seinen neunzigsten Geburtstag. Die 
Mitglieder des Kirchenvorstandes und die beiden 
Lehrerpersonen erschienen im Pastorat zur Gratulation. Der alte 
Herr ist körperlich und geistig noch sehr rüstig. Er kann noch 
immer fast sämtliche Dienste seines Amtes verrichten. Sonntags 
hält ein Franziskanerpater aus Mörmter für ihn das Hochamt. 
 
Die Verfassungsfeier 
wurde erst am 25. August in der Schule begangen, weil der 11. 
August ein Ferientag war. Nach dem Vortrag passender Lieder 
und Gedichte brachte der Lehrer ein Hoch auf das Vaterland aus. 
Darauf wurde stehend das Deutschlandlied gesungen. 
 

Ein Schulausflug 
wurde am 31. August nach dem 
benachbarten Rees unternom-
men. Mit dem prächtigen 
Salondampfer „Stadt Düssel-
dorf“ fuhren wir von der Beek 
nach Rees und zurück. Nach 
Besichtigung von Rathaus und 
Kirche in Rees wurden in den 
Gartenanlagen des Hotels Disch 
Wettspiele ausgeführt. Ein Herr 
erwies sich als kinderfreundlich 
und spendete manche Mark als 
Preis für die glücklichen Sieger. 
 
Martinszug 1926 
Am Sonntag, den 14. November, zog ein prächtiger Martinsfackelzug durch die stillen 
Straßen unseres Dorfes. Die freiwillige Feuerwehr in der neuen, schmucken Uniform 
begleitete den Zug und sorgte für Ordnung. Erfreulich war die große Zahl der von den 
Kindern selbst angefertigten Fackeln. Die zwanzig besten wurden mit Preisen ausgezeichnet. 
Leider wollten die Fackeln gegen des starken Sturmes nicht brennen. Die Martinstüte fiel 
auch in diesem Jahre wieder reichlich aus. 
 
1927 
 
Entlassungsfeier 
Am Donnerstag, den 31. März, fand in der Schule die Entlassungsfeier statt. Außer dem 
Schulleiter waren zugegen: Herr Pfarrer Hünnekes, der Vorsitzende des Elternbeirates Theodor 
Evers und die Lehrerin Fräulein Lüttgen. Der Lehrer gab den scheidenden Schülern den 
Merkspruch: „Edel sei der Mensch, hilfreich und gut“. Die Namen der Entlassenen sind: 
Wilhelm Janßen, Theodor Schmitz, Heinrich Baumann, Johann Hußmann, Gerhard Brouwer 
(?), Emma Evers, Klara Ingendahl, Johanna Gerads. 

Pfarrer Peter Hünnekes 
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Hier endet die Schulchronik Wardt Teil 1 
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Beginn der Schulchronik Wardt Teil 2, 1931 - 1966 
 
Eine Schulfeier 
wurde am 29. Juli veranstaltet zum Andenken an das vollendete Verfassungswerk vom 11. 
August 1919. 
 
Ertrunken am 6. August  
 
 
Die Leiche wurde am 9. August geborgen und 
nach Xanten geschafft. 
 
Ein Stellenwechsel 
trat an der hiesigen Schule am 1. September ein. Der bisherige Schulleiter Joußen, der nun 
nahezu 20 Jahre hier gewirkt hat, verließ am genannten Tage Wardt und verlegte seinen 
Wirkungskreis nach dem nahen Lüttingen. An seine Stelle trat der Schulamtsbewerber Rudolf 
Kocéa, der vom 1.5.1930 bis 30.6.1931 eine planmäßige Stelle in Marienbaum hatte und dann 
infolge des Abbaus gezwungen war, während der nächsten 2 Monate eine Hilfslehrer-Stelle in 
Menzelen-Ost anzunehmen. 
 
Martinszug am 11. XI. 1931 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beim Baden ertrunken. Am Donnerstagnach-
mittag ertrank in der Hofackers-Woy der 15 Jahre 
alte Melkergehilfe Franz Ballmils, der bei dem Vieh-
pfleger Martin in Stellung war. Mit verschiedenen 
Kameraden vergnügte er sich als er plötzlich versank. 
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden. 
 

*w.   St. Martins-Zug. Bei Anbruch der Dunkelheit 
versammelten sich Mittwochabend die Kinder zum 
Martinszug. Es ging zunächst zum Baumann’schen 
Saale, wo das Preisrichter-Kollegium die Prämierung 
der Fackeln vornahm. Dank der Gebefreudigkeit der 
edlen Spender konnte jede selbstgefertigte Fackel mit 
einem Preise bedacht werden. Dann bewegte sich der 
schöne Zug durch die Straßen.  Von der Knüppelka-
pelle der hiesigen St. Willibrordus-Schützenbruderschaft 
angestimmt, erschollen aus frohen Kinderkehlen die al-
ten Martinsweisen. Wie stolz trugen die Kinder ihre 
kleinen Wunderwerke, die sie aus Rüben, Möhren, 
Papier und dergl. mit hoher Erfindungskunst selbst an-
gefertigt hatten.  Mitten im Zuge, von den Pechfak-
keln der Freiw. Feuerwehr phantastisch beleuchtet, ritt 
die greise Bischofsgestalt des hl. Martin. Am Saale 
wieder angekommen, wandte sich St. Martin mit schö-
nen  Worten  an  die  Kinder  und  ermahnte  besonders 
die bald ins Leben hinaustretenden Schüler zu einem 
von Martinsgeist erfüllten Tatchristentum und edler 
Menschlichkeit.  Herr  Lehrer  K oc ea   dankte  dann 
allen, die zum Gelingen des diesjährigen Martinszuges 
beigetragen haben, nämlich dem vorbereitenden Aus-
schuß, den Sammlern, allen Spendern, dem Darsteller 
des St. Martin, der Schützenbruderschaft und der 
Freiw. Feuerwehr. Die Verteilung der Preise und die 
Beschenkung eines jeden Kindes mit einer reich ge-
füllten Düte bildeten den Beschluß des wohlgelunge-
nen Martinszuges. Die Preise waren hochherzige Ge-
schenke verschiedener Geschäftsinhaber aus Wardt und 
Xanten. 
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Der 29. XII. 1931 

 
 

 
 
 

 
 Ein  Festtag für die Gemeinde Wardt. 

 

Einführung des neuen Pfarrers. 
 
       Der gestrige Tag war für die kath. Gemeinde Wardt 
von besonderer Bedeutung, galt es doch den neuen 
Pfarrer S c h mi tz in der Mitte seiner ihm in der Zukunft 
anvertrauten S eelen zu begrüßen. Vor einem halben 
Jahre starb der hochverehrte Pfarresr H ünnek es, der 
über 40  Jahre die Gemeinde betreut hat und in der 
Zwischenzeit war Herr Kaplan Kös ter  der geistige Füh-
rer. Nun hieß man den neuen Pfarrer willkommen,  
von den man die Erledigung so mancher Fragen er-
wartet, die heute auch eine kleine Gemeinde in Notzeit 
bedrängen. Alle haben ihn mit Freude aufgenomme n 
und es ist zu erwarten, daß er das Erbe des verstor-
benen Pfarrers mit ganzen Hirtenliebe verwalten wird.     
   Der Morgen der Einführung sah die Wardter Ge- 
meinde am Eingang des Dorfes versammelt. Unter 
dem Ehrenbogen hatte sich Pfarrverwalter Kaplan Kö-
ster, Ehrenbürgemeister S cholten, die Gemeinrats-
mitglieder, der Kirchenvorstand, Fahnen der Vereine 
und Gemeindevorsteher Remy-Menzelen, des neuen 
Pfarrers letzte Wirkungsstätte zur Begrüßung einge-
funden. Radfahrer mit grün-weißen S chleifen und in 
denselben Farben geschmückten Rädern führten dem 
hochw. Herrn von Lüttingen aus zum Dorfe, hinter den 
Radfahrern ein stattlicher Reiterzug. Am Ehrenbogen 
begrüßte Kaplan Köster den neuen Pfarrer und ein 
S chulkind überreichte dem neuen S eelenhirten nach  
dem Vortrag eines sinnigen Gedichtes den Hirtenstab. 
Vor der Kirche bildeten Reiter und Radfahrer S pa-
lier und Dechsnt B e ns  geleitete den Pfarrer in die 
Kirche, die sich schnell bis auf den letzten Platz füllte. 

Im heimeligen Gotteshause  –  ist man in solch einem 
kleinen Kirchlein dem Herrgott nicht viel näher?  –  be-
stieg Dechant Be ns  die Kanzel und verlas die bischöf-
liche Ernennungsurkunde.  In einer kurzen Predigt  
widmete er dem verstorbenen Pfarrer einen warmen 
Nachruf und übergab der verwaisten Gemeinde  ihrem 
neuen Oberhirten. Dann führte er den Pfarrer zum 
Tabernakel, zur Kanzel, zum Taufstein und zum Beicht-
stuhl. Pfarrer Schmitz bestieg darauf zum ersten Male 
die Kanzel und sprach zu seinen Pfarrkindern. Nach 
Verlesung des Evangeliums vom guten Hirten gedachte 
er des letzten Pfarrers, den sie alle nicht vergessen 
möchten. 40  Jahre lang sei er unter ihnen gewesen, 
solange Zeit sei ihm sicher nicht gegeben. „Ich komme 
zu Euch und will bei Euch bleiben“, mit diesen Worten 
des hl. Paulus trete er vor die Gemeinde hin und wolle 
nun sein priesterliches Wirken beginnen und sie auf die 
Ewigkeit vorbereiten. Zu dem nachfolgenden feierli-
chen Levitenamt sang der Kirchenchor eine mehrstim-
mige Messe, die überraschend gut für einen silch klei-
nen Chor gesungen wurde. Recht gut war vor allen 
Dingen das „Et incarnatus est“. Zum S chlusse der 
heiligen Handlung sang die ganze Gemeinde aus vol-
lem Herzen:  „Großer Gott wir loben Dich“. Dann be-
gleitete die Gemeinde den neuen Pfarrer auf dem ge-
schmückten Weg zu seinem Wohnhaus. 
    Hoffen wir, daß sich recht bald ein freundschaftliches 
Verhältnis zwischen Pfarrer und Gemeinde anbahnt 
im S inne unseres heiligen Glaubens. 

Das alte Wardter Pastorat am Kerkend 
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Programm der Saalfeier zur Einführung des hochw. Herrn Pfarrer Albert Schmitz 
am 29. November 1931 und Berichterstattung in der Zeitung am Folgetag. 

 
 
(Fortsetzung folgt) 
 

 

 
 

   * w Saalfeier zur Einführung des neuen Pfarrers 
Nachdem am Dienstagmorgen der schöne Akt der kirch-
lichen Einführung des neuen Pfarrers stattgefunden 
hatte, fanden sich am gleichen Abend die Bürger von 
Wardt im Baumann’schen S aale zu einer schlichten 
Begrüßungsfeier ein. Der bisherigen Pfarrverwalter 
Kaplan K ö t t e r  begrüßte mit herzlichen Worten den 
neuen Pfarrer und die zahlreich Erschienenen und un-
ter seiner Leitung nahm die Feier einen flotten Ver-
lauf. Es wechselten in wohldurchdachter Weise Ge-
dicht- und Liedervorträge der S chulkinder und ge-
sangliche Darbietungen des Kirchenchores mit Musikein-
lagen und Ansprachen. Dechant B e ns  beleuchtete 
noch einmal in trefflichen Worten die hohe Berufung  
des Pfarrers durch das Wort des Bischofs. Das Ge-
löbnis der Treue und der willigen Zusammenarbeit 
sprach aus den Worten des stellvertretenden Vorsitzen-
den des Kirchenvorstandes Dr. S chol ten , des Ehren-
bürgermeisters K a r l  S c hol ten  seitens der Zivilver-
waltung und des Lehrers K o c e a  seitens der S chule 
und des Kirchenchores. In humorvoller Weise schil-
derte Pfarrer A e ng e nv o o r t  Menzelen den Lebens-
weg des neuen Pfarres, seines bisherigen Kaplans. 
Was die Kirche der Braut am Hochzeitstage wünscht  
–  hohes Alter, Liebenswürdigkeit und Klugheit  –  
das war auch der Wunsch des Pater O re nti us  aus 
Mörmter. Herzliches Willkommen, Treuspruch und 
Bitte um geistlichen Beistand in religiösen Fragen ent-
boten ferner Franz S c h o l t e n  als Präfekt des Jung-
männervereins und Johann W i l l e ms e n  als Vor-
sitzender der S t. Willibrordus-S chützenbruderschaft. 
Vom einträchtigen Verhältnis der Nachbarpfarreien 
untereinander sprach der Pfarrer K e mp k e s  von 
Vynen. Pfarrer S c h mi t z  dankte allen für die vielen 
Beweise der Zuneigung und versprach, nach besten 
Kräften um die Erfüllung aller Wünsche bemüht zu  
sein. 
      Daß dem hellen Freudenbecher auch ein Tröpflein 
Wehmut beigemischt war, war der Umstand zu ver-
danken, daß es auch gleichzeitig galt, Abschied zu neh-
men von einer liebgewonnenen Persönlichkeit, nämlich 
dem Pfarrverwalter Kaplan K ö t t e r . Daß er sich in 
den 2 ½ Jahren seiner hiesigen Tätigkeit die volle 
S ympathie der ganzen Gemeinde erworben hat, dafür 
zeugte so manche Ansprache an diesem Abend, die auf 
seine segensreiche Wirksamkeit in Wardt Bezug nahm. 
In seinem S chlußwordt dankte er allen, die zum Ge-
lingen der schönen Einführungsfeier mitgewirkt haben 
und nahm in bewegten Worten von der Gemeinde Ab-
schied.      

 
P r o g r a m m 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

der Saalfeier zur Einführung des hochw. Herrn Pfarrers 
 

Albert Schmitz. 
 

-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 
 

1) Klaviermarsch. 
2) Begrüssung. 
3) Kinderchor. 
4) Gedicht. 
5) Ansprache des hochw. Herrn Dechanten Bens. 
6) Kinderchor. 
7) Ansprache des stellv. Vorsitzenden des Kirchenvorstandes. 
8) Gedicht. 
9) Gemeinschaftliches Lied. 
10) Ansprache des Herrn Ehrenbürgermeisters Karl Scholten. 
11) Kirchenchor (Gesang) 
12) Ansprache des hochw. Herrn Paters Orentius aus Mörmter. 
13) Musikeinlage. 
14) Ansprache des Schul- und Chorleiters Herrn Kocea. 
15) Kirchenchor (Gesang) 
16) Ansprache des Präfekten vom Jungmänner-Verein Fr.Scholten. 
17) Kirchenchor (Gesang) 
18) Ansprache des Vorsitzenden der St.Willibrordus-Schützenbruder-   

      schaft Herrn Johann Willemsen. 
19) Gedicht. 
20) Gemeinschaftliches Lied. 
21) Ansprache des hochw. Herrn Pfarrers Aengenvoort. 
22) Erwiderung des hochw. Herrn Pfarrers Schmitz. 
23) Schlusswort. 
24) Schlussmarsch (Klavier). 
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Hilferuf: Es geht um unsere Wardter Geschichte. 
 
Der Zweck von Wardtzusammen e.V.  ist unter anderem die Förderung des Heimatgedankens, 
der Heimatpflege und Heimatkunde. Deshalb ist der Verein, seit mittlerweile gut 13 Jahren, ein 
überparteiliches Sprachrohr der Interessen des Dorfes und versucht den Zusammenhalt der 
Bürger durch die Organisation von Veranstaltungen zu stärken. Darüber hinaus versuchen wir 
im Rahmen der Heimatkunde die Geschichte des Dorfes für eine breitere Öffentlichkeit 
aufzuarbeiten und zugänglich zu machen.  
 
So wurden in den „Nachrichten aus Wardt“ bereits mehrfach Beiträge zur Wardter 
Geschichte veröffentlicht! Z.B. in Heft 2 wurde die bauliche Dorfentwicklung seit dem 18. 
Jahrhundert besprochen, in Heft 4 über einen historischen Türsturz aus dem 16. Jahrhundert in 
der Wardter Kirche berichtet und in Heft 5 über die historische denkmalgeschützte Scheune am 
Görtzhof (jetzt Geldmuseum) - die der Eigentümer leider zerfallen und einstürzen ließ - sowie 
über frühere Rheinläufe in und um Wardt.  
Im Heft 6 stand ein Bericht über die ehemalige Schule in Wardt und in den Heften 7 und 28 
wurde über die Schlacht bei Wardt im Jahre 1608 informiert.  
Im Heft 8 war ein ehemaliger Schutzhafen bei Wardt ein Thema, in den Heften 11 - 13 wurden 
unter dem Thema „Feldpost“ Briefe von Wardter Frontsoldaten aus dem 1. Weltkrieg 
veröffentlicht und ab Heft 19 wird die historische „Schul-, Dorf- und Kirchenchronik St. 
Willibrord Wardt 1874-1966“ Teil für Teil publiziert. 
 
Aber es gibt noch mehr historisches Material ! 
 

Pfarrer Alfons Alders (1919-1995), ehemaliger Wardter Pfarrer 
(1974-1991) und begeisterter Hobby-Historiker, hat sich während der 
Zeit, als er die hiesige Pfarrstelle inne hatte, intensiv mit der Wardter 
Geschichte beschäftigt. Über die Ergebnisse seiner Forschungsarbeit 
entstanden mehrere Aufsätze, die er zum Teil in offiziellen 
Zeitschriften publizierte, zum Teil aber auch in Eigenverlag 
herausgab.  
 
Während seine historischen Beiträge, die in offiziellen Medien 
veröffentlicht wurden, auch heute meist noch zugänglich sind, sieht 
es bei den von ihm in Eigenverlag herausgegebenen Heftchen anders 
aus. 

 
Zu den im Eigenverlag herausgegebenen 
Aufsätzen gehört die Reihe „1000 Jahre 
Wardt“, die Pfarrer Alders ab 1985 als 
eigenhändig vervielfältigte Heftchen 
produziert und verteilt hat.  
 
Als Wardtzusammen e.V. haben wir 
mittlerweile mehrere dieser 
Heftchen für unser Archiv sicherstellen 
und digitalisieren können, nämlich Heft 1, 2, 
4, 5, 7, 8 sowie ein Sonderheft namens „Das 
Kerkend“. 
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Es fehlen uns noch die Heftchen „1000 Jahre Wardt“ 3, 6 und (falls 
erschienen) vom Heft 8 aufwärts, sowie eventuelle weitere auf den Wardter 
„Urstraßen“ bezogenen Hefte, wie z.B. über das „Meerend“ oder das 
„Burenend“. 
 
Unsere Bitte: 
 
Liebe Leser/-innen, wenn Sie noch irgendwo Hefte der Reihe „1000 Jahre 
Wardt“ oder sonstige Hefte bzw. Veröffentlichungen zur Wardter 
Geschichte haben, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie sich bei uns melden 
würden. Wir möchten das Material nur für kurze Zeit ausleihen und für 
unser Archiv sowie spätere Veröffentlichung digitalisieren.  
 
Herzlichen Dank im Voraus! 
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Noch ein Hinweis in eigener Sache: 
 

Adressänderung 
Es wäre schön, wenn Änderungen bei der Postanschrift, der Telefonnummer und der E-Mail-
Adresse kurz an wardt-zusammen-ev@t-online.de oder persönlich bzw. telefonisch einem  
Vorstandsmitglied mitgeteilt würden. 
 

 
 
 
 
 



 
September 2026   Nachrichten aus Wardt Nummer 31 

 20 

 

Nachrichten aus Wardt 
Herausgeber: Wardtzusammen e.V. 

Redaktion: Dr. Johan H. Mooij 
Piestweg 4, 46509 Xanten Wardt 

Ka
rte

na
us

dr
uc

k
TI

M
-o

nl
in

e

22
.2

.2
01

3 
12

:4
1

--2
00

 m
1 

: 1
01

61


